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HIER GEHT DAS PROGRAMM WEITER



527) Der Konjunktiv ist ja allgemein der Modus der Vorstellung und 
Wünsche (Vgl. Nr. 294). Vergleiche die unterschiedlichen 
Formulierungen von Wünschen:

! a) „Utinam adsit! - Hoffentlich ist er da!“
! b) „Utinam adesset! - Wenn ihr doch da wäret!“
! In Beispiel a) wird ein Wunsch in der Gegenwart durch den
! Konjunktiv Präsens als ... ??? ... formuliert, in b) durch den 
! Konjunktiv Imperfekt als ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

erfüllbar (Man hofft noch!)
unerfüllbar (Man glaubt selbst nicht daran!)



528) Vergleiche die unterschiedlichen Formulierungen von 
Wünschen: 

! a) „Utinam adfuerit! - Hoffentlich ist er da gewesen!“
! b) „Utinam adfuisset! - Wenn er doch da gewesen wäre!“!
! In Beispiel a) wird ein Wunsch in der Vergangenheit durch 
! den Konjunktiv Perfekt als ... ??? ... formuliert, 
! in b) durch den Konjunktiv Plusquamperfekt als ... ???

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

erfüllbar (Man hofft, dass es so gewesen ist!)
unerfüllbar (Man weiß, dass es nicht so war!)



529) Übersetze die unterschiedlich formulierten Wünsche ins 
Lateinische: 

! a) „Hoffentlich arbeitet ihr!“ 
! b) „Wenn ihr doch arbeiten würdet!“

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

a) Utinam laboretis!     (Hier besteht noch Hoffnung!) 
b) Utinam laboraretis!  (Hier wird keinerlei Hoffnung ausgedrückt!)

530) Übersetze die unterschiedlich formulierten Wünsche ins 
! Lateinische: 
! a) „Hoffentlich habt ihr gearbeitet!“ 
! b) „Wenn ihr doch gearbeitet hättet!“

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



a) Utinam laboraveritis!     (Man hofft, dass es so war!)
b) Utinam laboravissetis!   (Man weiß, dass es nicht so war!)

531) Fremdwörter wie „Laborant, Dozent, Assistent, ambulant, 
konstant, permanent“ u.s.w. gehen zurück auf ein lateinisches 
Partizip, nämlich das ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Partizip Präsens Aktiv (das Wort „Präsens“ ist selbst ein solches 
Partizip Präsens Aktiv oder P.P.A.)



532) Das Partizip Präsens Aktiv wird dadurch gebildet, dass man an 
den Stamm des Verbs (mit oder ohne Bindevokal) das Element 
„-nt“ anhängt (vgl. im Deutschen „arbeitend“). Nur im 
Nominativ Singular heißt die Endung „-ns“ (die Form hieß 
ursprünglich „-nts). 

! Bilde das Partizip Präsens Aktiv von „docere“ und dekliniere 
! es im Singular nach der gemischten Deklination: ... ??? ... 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

    m.                   f.                  n.
docens! docens! ! docens
docentis ! docentis! ! docentis
docenti! docenti! ! docenti
docentem! docentem!! docens (Neutrum!)
docente! docente! ! docente!



533) Dekliniere das Partizip Präsens Aktiv von „docere“ im Plural 
nach der gemischten Deklination: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

    m.                   f.                  n.
docentes! docentes!! docentia
docentium! docentium! docentium
docentibus! docentibus! docentibus
docentes! docentes!! docentia (Neutrum!)
docentibus! docentibus! docentibus



534) Partizipien haben ihren Namen daher, dass sie an zwei 
Wortarten „partizipieren - teilhaben“; sie werden nämlich von 
Verben gebildet und anschließend wie Adjektive benutzt; das 
bedeutet, dass man sie deklinieren und als Attribute 
verwenden kann.  

! Übersetze: „Mater liberos ludentes advocat.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Mutter ruft die spielenden Kinder herbei.

535) Übersetze den folgenden Satz, in dem ein Partizip Präsens 
Aktiv als P.C. (Participium coniunctum) vorkommt:

! „Liberi in aula ludentes matrem non audiunt.“ - ...??? ...
! Übersetze das P.C. zunächst mit einem Relativsatz (Vgl. die 
! Nr. 379 ff.)



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Kinder, die im Hof spielen, hören die Mutter nicht.

536) Übersetze den Satz, in dem ein Partizip Präsens Aktiv als P.C. 
vorkommt, diesmal mit einem adverbialen Nebensatz:

! „Liberi in aula ludentes matrem non audiunt.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Während (weil) die Kinder im Hof spielen, hören sie die Mutter 
nicht.

537) Übersetze den Satz, in dem ein Partizip Präsens Aktiv als P.C. 
! vorkommt, diesmal durch Beiordnung:
! „Liberi in aula ludentes matrem non audiunt.“ - ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Die Kinder spielen im Hof, und (deshalb) hören (sie) die Mutter 
nicht.

538) Übersetze den Satz, in dem ein Partizip Präsens Aktiv als P.C. 
! vorkommt, diesmal durch einen präpositionalen Ausdruck:
! „Liberi in aula ludentes matrem non audiunt.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Während (wegen) ihres Spiels im Hof hören die Kinder die 
Mutter nicht.



539) Wenn in einem Satz ein P.C. vorkommt, muss man beim 
Übersetzen beachten, dass ein Partizip Perfekt Passiv immer 
Vorzeitigkeit ausdrückt, während ein Partizip Präsens Aktiv 
immer ... (was für ein Zeitverhältnis?) ... kennzeichnet.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Gleichzeitigkeit

540) Wenn man z.B. ein P.C. mit Partizip Präsens Aktiv durch einen 
adverbialen Nebensatz übersetzen möchte, darf man nicht die 
Konjunktion „nachdem“ verwenden; möglich sind aber 
z.B. ... ??? ...; und bei einem präpositionalen Ausdruck darf 
man nicht die Präposition „nach“ verwenden, wohl 
aber ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



als, während, weil, indem, obwohl; während, bei, wegen, trotz

541) Das wichtige Verb „ferre - tragen, bringen, berichten“ hat 
nicht nur ganz unregelmäßige Stammformen („fero, tuli, 
latum“), sondern hat auch im Indikativ Präsens einige 
Besonderheiten. Es fehlen nämlich an bestimmten Stellen die 
Bindevokale, die wir von ähnlichen Verben gewohnt sind. Es 
hängt möglicherweise damit zusammen, dass die Römer das 
„r“ gerollt haben, wodurch automatisch eine Art Bindevokal 
entsteht. Am besten lernt man den Indikativ Präsens Aktiv 
einfach auswendig: ... ??? ... (die 1. Person Singular Indikativ 
Präsens Aktiv ist ja schon durch die Stammformen bekannt).

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

fero, fers, fert, ferimus, fertis, ferunt



542) Der Indikativ Präsens Passiv von „ferre“ ist nicht ganz so 
unregelmäßig. Die Formen lauten: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

feror, ferris, fertur, ferimur, ferimini, feruntur

543) Die übrigen Formen des Präsensstamms werden regelmäßig 
gebildet. - Bilde von „ferre“ alle noch fehlenden Formen des 
Präsensstamms (Konjunktiv Präsens, Indikativ und Konjunktiv 
Imperfekt, Futur I) in der 3. Person Plural Aktiv und 
Passiv: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

ferant, ferantur; ferebant, ferebantur; ferrent, ferrentur; 
ferent, ferentur



544) Wenn man sich die unregelmäßigen Stammformen von „ferre“ 
gemerkt hat, kann man die Formen im Perfektstamm leicht 
bilden. - Bilde mit Hilfe des Perfektstamms „tul-“ alle aktiven 
Formen des Perfektstamms in der 3. Person Plural (Indikativ 
und Konjunktiv Perfekt, Indikativ und Konjunktiv 
Plusquamperfekt, Futur II): ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

tulerunt, tulerint; tulerant, tulissent, tulerint

545) Wenn man sich die unregelmäßigen Stammformen von „ferre“ 
gemerkt hat, kann man alle passiven Formen, die mit mit dem 
P.P.P. „latus,-a,-um“ kombiniert werden, leicht bilden. 

! Bilde alle Formen in der 3. Person Plural (m.): (Perfekt und 
! Plusquamperfekt Indikativ und Konjunktiv, Futur II): ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

lati sunt, lati sint; lati erant, lati essent; lati erunt

546) Bilde mit dem P.P.P. von „ferre“ und den notwendigen Formen 
von „esse“ alle Formen in der 3. Person Singular 
(Maskulinum): ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

latus est, latus sit; latus erat, latus esset; latus erit

547) Von dem Verb „ferre“ sind einige abgeleitet, die auch sehr 
wichtig sind, z.B. „afferre“, das aus „ad-ferre“ entstanden ist. 
Was bedeutet dieses Verb und wie lauten die 
Stammformen: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

afferre, affero, attuli, allatum - (herbei-)bringen, melden

548) Was bedeutet das Verb „auferre“, das aus „ab-ferre“ 
entstanden ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

auferre, aufero, abstuli, ablatum - wegtragen, beseitigen 
(daher der Name „Ablativ“ mit der Grundfunktion 
„separativus“)

549) Was bedeutet das Verb „offerre“, das aus „ob-ferre“ 
entstanden ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

offerre, offero, obstuli, oblatum - anbieten, entgegentragen

550) Was bedeutet das Verb „referre“, das aus „re-ferre“ entstanden 
ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

referre, refero, rettuli, relatum - zurückbringen, zufügen, 
berichten (daher das Wort „Referat“)

551) Was bedeutet das Verb „inferre“, das aus „in-ferre“ entstanden 
! ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

inferre, infero, intuli, illatum - hineintragen, bringen 
(z.B. bellum inferre)

552) Was bedeutet das Verb „efferre“, das aus „e/x-ferre“ 
! entstanden ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

efferre, effero, extuli, elatum - hinaustragen, hervorheben 
(daher das Wort „Elativ“)

553) Was bedeutet das Verb „conferre“, das aus „con-ferre“ 
! entstanden ist, und wie lauten die Stammformen: ... ??? ...



>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

conferre, confero, contuli, collatum - zusammentragen, 
zusammenbringen, vergleichen 

554) Was bedeutet die Wortverbindung „se conferre“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

sich begeben; gehen

555) Was bedeutet das sehr unregelmäßige Verb „tollere“, dessen 
Perfektstamm und P.P.P. aus „sub-ferre“ entstanden sind, und 
wie lauten die Stammformen: ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



tollere, tollo, sustuli, sublatum - hochheben, aufheben, 
beseitigen

556) Vergleiche:
! a) Nomen regis erat Romulus. - Der  Name des Königs war 
! Romulus.
! b) Senatores Caesari nomen regis offerebant. - Die Senatoren 
! boten Caesar den Titel „König“.
! Bei dem Genitiv „regis“ in Beispiel a) handelt es sich um einen
! ... ??? ..., in Beispiel b) liegt ein ... ??? ... vor.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

a) genitivus possessivus, b) genitivus explicativus 
(= ein erklärender, erläuternder Genitiv, den wir nicht als 
Genitiv übersetzen dürfen)



557) Übersetze: „Quod fortuna fert, ferri debet.“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Was das Schicksal bringt, muss ertragen werden.

558) Übersetze: „Quod fortuna fert, fer (ferte)!“ - ... ??? ...

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Ertrage (ertragt), was das Schicksal bringt!



559) Alles müssen wir wohl nicht so einfach als Schicksal 
hinnehmen, aber wir müssen „nolens, volens“ akzeptieren, 
dass in einer lebendigen Sprache, wie die lateinische einmal 
war (und z.T. noch ist), nicht alles regelmäßig zugeht. 
Deshalb muss man nicht nur die Regeln der Grammatik und 
des Satzbaus beherrschen, sondern auch die ... ??? ... 
gründlich lernen.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>LÖSUNG NÄCHSTER STREIFEN>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Vokabeln (d.h. bei Verben mit allen Stammformen; bei Substantiven 
mit Genitiv Singular und Genus; bei Adjektiven mit 3 Endungen für 
die unterschiedlichen Genera)



                         

Weiter geht es 
mit Nummer 560 im   

2. Teil !


